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24. Abschied Thränen. 
Z. H. - in der N. Fr. Pr. Mz. Engagement - Kahlenberg. 

25. Über Korneuburg - Wti.- 
Mz. - Wirklich engagirt - Thür (1). 

26. Abschied von Mz - Wü - Verzweifelter Tag - Abds. Arkadenkf. 
27. Sonntag. St. V. Poker. 
28. - Korneuburg - Wü.- Mz. (1). 
29. nach Wü - Mz. krank (1). 
30. von Wü. nach Wien. Adolf- Ronacher. 
31. - Korneuburg. Wü. - Mondspaziergang- 

9 
130. 

4. August 1890, Montag Nm. 
Jean, ist verheiratet. Mit einem Herrn K. Ihre letzten Briefe!- 

Immer Geld, Geld, Geld!- Auch fürs Brautkleid wollte sie’s- 
Bei 0. vor einigen Wochen - Ihr Mann schrieb mir ein paar blöde 

Briefe; trotzdem weitre Correspondenz. In Wirklichkeit ist sie mir 
gleichgiltig. 

Alles, alles diese Liebe zu Mz. Manchmal, daß mich das vergangne 
wahnsinnig machen könnte. Sie war auf dem Land, kommt heute 
Abend. War oft draußen. Schöne, unvergeßliche Stunden. Im Wald, 
in ihrem Bauernzimmerl. Und dann die Stille. Häufig die schauer- 
lichsten Paroxysmen. Sie dann mild und engelsgut. Oft nur Blicke, 
die heilig machen. Aber ein, zwei Tage weg, und alle Teufel sind 
wieder los - Und nun gar, daß sie ins Engagement muss. Sie hat’s mir 
verschwiegen; wurde natürlich gezwungen. Glaubt an die Ewigkeit, 
ich muss 1,2mal die Woche zu ihr. Kann mir das Leben ohne sie nicht 
denken. Laufe zuweilen wie gefoltert umher. 

Leide sehr viel an unausstehlichen Kopfschmerzen. 
Anatols Hochzeitsmorgen in Mod. Dichtung veröffentlicht. 
Medizin, die alte Geschichte. 
Geschrieben - wenig, sehr wenig - Nie die Ruhe. 
Zu Haus zerfallen. 
Alles, alles dieses Mädel! 

Sonntag den 10. August, Nachmittag- 
Ich habe ein sonderbares Bedürfnis, mich psychologisch festzuhal- 

ten. Warum? Um ein wenig Ruhe in mein gequältes Nervensystem zu 
bringen? Aus Eigenliebe? Aus literarischem Interesse?- 

Vor zwei Stunden verließ ich Mizi. Sie war, wie schon so häufig, 
vormittag bei mir gewesen; wir waren, wie heißt’s nur? selig?- Ich bin 


